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                           Dezember 2020 

 

Liebe Schülerinnen und 

Schüler, liebe Eltern und 

liebe Kolleginnen und 

Kollegen, 

 

die Gesellschaft für 

deutsche Sprache hat auch 

in diesem Jahr wieder das 

`Wort des Jahres´ 

festgelegt. In diesem Jahr 

fiel die Wahl auf das Wort 

`Corona – Pandemie´. 

Besonders einfallsreich 

erscheint diese Wahl 

nicht. Unstrittig ist aber auch, dass die Pandemie das politische, wirtschaftliche 

und gesellschaftliche Leben nachhaltig geprägt hat. Zu Beginn des Jahres 

mussten die Schulen geschlossen werden, dann wurde im 14tägigen Wechsel 

von Präsenz- und Fernunterricht unterrichtet, bis schließlich nach den 

Sommerferien wieder alle Schüler zeitgleich in die Schule kommen konnten. 

Doch nach wie vor gelten in den Schulen besondere Bedingungen. Es gibt einen 

versetzten Unterrichtsbeginn, in den Gebäuden ein Wegesystem und die 

einzelnen Pausen werden versetzt gemacht, um größere Schüleransammlungen 

möglichst zu vermeiden. Darüber hinaus gilt in den Gebäuden eine weitgehende 

Maskenpflicht und alle in der Schule sind aufgefordert, sich an die 

entsprechenden Hygieneregeln zu halten.  

Dies alles hat dazu beigetragen, dass wir bisher einigermaßen glimpflich durch 

diese schwere Zeit gekommen sind. Wir hatten zwar einige Infektionsfälle an 

der Schule und einige Klassen mussten auch in Quarantäne. Doch gemessen an 

der Größe unserer Schule, sind die Zahlen sehr überschaubar. 

Wir hoffen natürlich alle, dass dies im über den Winter auch so bleibt. An dieser 

Stelle möchte ich noch einmal an alle appellieren, die geltenden Regeln 

einzuhalten. Das mag hin und wieder schwerfallen, doch nur so können wir das 

Risiko weiterer Infektionen in der Schule reduzieren und damit eben auch eine 

mögliche Quarantäne. 
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Ich wünsche Ihnen und Ihren 

Familien eine gesegnete 

Weihnachtszeit, einige ruhige 

Tage zwischen den Jahren und 

einen guten Start in das Jahr 

2021.  

Mein Dank gilt an dieser Stelle 

Herrn Jürgen Hermann, der 

auch in diesem Jahr unseren 

Weihnachtsbaum im Lichthof 

gespendet hat. 

Ebenso danke ich der 

Fachschaft Bildende Kunst, 

insbesondere Frau Mundt, die 

mit ihren Klassen den 

Weihnachtsschmuck für 

unseren Baum hergestellt hat. 

 
 

 

 

 

 

Nach den Ferien beginnt der Unterricht am Montag, den 11.01.2021. 

 

Bitte beachten Sie auch die Terminübersicht für das 2. Halbjahr am Ende des 

Rundbriefes, auch wenn diesmal leider nicht so viele Termine zu beachten sind. 
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letzter Schultag vor den Weihnachtsferien 

 

Der letzte Schultag vor den Weihnachtsferien ist der Freitag, 18. Dezember 

2020! 

 
 
In diesem Jahr wird es leider keinen Gottesdienst geben. Deshalb gilt 
folgender Ablaufplan: 
 
1./2. Stunde: Unterricht beim Fachlehrer bzw. bei der Fachlehrerin 
3./4. Stunde: Klassenlehrerstunde 
gestaffeltes Unterrichtsende zwischen 10:50 Uhr und 11:10 Uhr. 

 
10:50 Uhr: - alle A-Klassen (5a, 6a, 7a …) 
  - alle D-Klassen (5d, 6d, 7d …) 
  - Kursstufe 2 
 
11:00 Uhr: - alle B-Klassen (5b, 6b, 7b …) 
  - alle E-Klassen (5e, 6e, 7e …) 
  - alle G-Klassen (7.2g und 9g) 
 
11:10 Uhr: - alle C-Klassen (5c, 6c, 7c …) 
  - alle F-Klassen (7.2f, 8f …) 
  - Kursstufe 1 
 
Durch diesen gestaffelten Unterrichtsschluss verlassen nicht alle 
Schülerinnen und Schüler gleichzeitig das Gebäude und wir vermeiden 
am Unterrichtsende größere Schülerströme. Deshalb sollen alle auch 
zügig das Haus verlassen. 
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Corona – Pandemie / aktueller Stand 

 

Seit dem 08. Dezember 2020 ist nun die neue Corona – Verordnung Schule in 

Kraft getreten. Gerne möchte ich Sie über die wichtigsten Änderungen 

informieren. 

- Die Dauer der Quarantäne nach einem Kontakt zu einer mit dem 

Coronavirus infizierten Person wird von 14 auf 10 Tage verringert. 

- Nach einem negativen Test kann das Gesundheitsamt die Quarantäne 

aufheben und die Schülerin bzw. der Schüler kann wieder in die Schule 

kommen. 

- Wenn in einem Stadt- oder Landkreis die Inzidenz über 200 je 100 000 

Einwohner liegt, kann vom zuständigen Gesundheitsamt ein besonderes 

Infektionsgeschehen festgestellt werden.  

Danach kann an einer Schule in Absprache mit dem Gesundheitsamt und 

dem Regierungspräsidium ein Wechselunterricht eingeführt werden kann. 

Es besteht hier jedoch kein Automatismus. 

Dieser Wechselunterricht ist nur möglich für die Klassenstufen 8 und 

höher. Ausgenommen hiervon sind die Kursstufen 1 und 2. 

- Ebenso können öffentliche und private Sportstätten und Schwimmbäder 

generell, auch für den Schulsport, geschlossen werden. 

 

Ansonsten gelten alle bisherigen Maßnahmen ohne Ausnahme weiter! 

 

Derzeit haben wir an der Schule keinen bestätigten Coronafall und niemand 

befindet sich in Quarantäne. Darüber bin ich sehr froh, auch deshalb, weil wir 

eine gewisse Normalität haben und der Unterricht weitgehend stabil stattfinden 

kann. Wir hoffen natürlich alle, dass dies möglichst lange so bleiben wird. 

Deshalb möchte ich an dieser Stelle auch noch einmal bitten, die geltenden 

Regeln einzuhalten. Das Tragen einer Maske und das konsequente Einhalten der 

notwendigen Abstände verringert das Risiko einer Infektion und einer 

Quarantäne für eine Gruppe von Schülerinnen und Schülern. 

Wir haben nun auch einige CO2-Ampeln angeschafft und führen punktuell 

Messungen durch. Dadurch erwarten wir uns Rückschlüsse auf die Frage, ob das 

Lüftungskonzept die Ergebnisse bringt, die wir erwarten. Vielleicht muss an der 

ein oder anderen Stelle noch nachgebessert werden. 

Dies gilt auch für den gestaffelten Unterrichtsbeginn. Hier sind wir noch nicht 

vollkommen zufrieden, brauchen da aber noch weitere Rückmeldungen, um ein 

klares Bild der Situation zu bekommen. Wir werden dies genau beobachten und 

gegebenenfalls nachjustieren.  
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Sanierung 

 

 

 

Die Sanierungsarbeiten 

an unseren beiden 

Baustellen gehen gut 

voran. Sowohl der 

Zeitplan als auch der 

Kostenrahmen werden 

eingehalten und die 

Fortschritte kann man 

wöchentlich sehen. An 

der Tannenstraße ist der 

Teiltrakt, in dem sich 

die beiden 

Computerräume 

befanden, abgerissen und die Baugrube ist hergerichtet. Jetzt im Dezember 

werden noch Bohrpfähle gesetzt, auf denen dann ab dem Frühjahr der 

naturwissenschaftliche Neubau errichtet werden wird. Auch am Kupferbau sieht 

man den Baufortschritt deutlich. In der Zwischenzeit wurden alle Wände 

herausgenommen, die Kupferfassade wird Schritt für Schritt entfernt und alle 

Fenster werden herausgenommen. Übrig bleibt das bloße Betongerüst, auf dem 

dann die verschiedenen Klassenräume neu aufgebaut werden. Im Erdgeschoss 

werden sich wieder die Kunsträume befinden und zusätzlich wird hier ein 3. 

Musiksaal entstehen. In den Stockwerken darüber wird es ausschließlich 

Klassenzimmer geben.  

Immer wieder haben wir mit Lärm und Erschütterungen zu tun. Dies ist für den 

täglichen Unterricht natürlich eine Einschränkung. Wir versuchen, so gut es 

geht, damit umzugehen. So können z.B. bei Klausuren Raumänderungen 

vorgenommen werden. Ganz werden sich diese Einschränkungen jedoch nicht 

vermeiden lassen. Dafür bitte ich um ihr Verständnis. 
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Debating und Public Speaking 

 

Debating trotz(t) Corona 

Am 20. November 2020 fanden die ersten beiden Runden der Debating Senior League 
Baden-Württemberg statt. In der Liga für SchülerInnen ab Klasse 10 treten über 25 Teams 
aus Süddeutschland in Debatten gegeneinander an. Die Debater bringen in 8-minütigen 
Reden strukturiert ihre Argumente hervor und attackieren die Argumente des gegnerischen 
Teams.  
In diesem Jahr finden die Wettbewerbe online statt, was für den ehrenamtlichen 
Trägerverein eine große Herausforderung darstellt. Trotz kleinerer technischer 
Schwierigkeiten waren die ersten zwei Debattenrunden ein Erfolg.  
Auch für das Gymnasium Plochingen! Das Team um Rebecca, Janina, Pal ( alle Klasse 10), 
Karina und Anja (Klasse 9) musste sich zwar in der ersten Runde dem erfahrenen Team vom 
Königin-Olga-Stift-Gymnasium Stuttgart geschlagen geben. Die zweite Debatte entschieden 
die Plochinger aber dann einstimmig für sich.  Inhaltlich ging es in den Debatten um Sozialen 
Wohnungsbau und nachgelagerte, einkommensabhängige Studiengebühren.  Das junge 
Team kann stolz auf sich sein!  (Rl)  

 
Public Speaking: Die erste Bewerbung läuft 

Auch das Europäische Jugendparlament soll im nächsten Jahr unter veränderten 
Bedingungen stattfinden. Das Gymnasium Plochingen wäre schon zum vierten Mal Teil der 
Veranstaltung für begabte Schülerinnen und Schüler. Nach Trier, Eichstätt und Bad 
Reichenhall sind in diesem Jahr Kassel und Landshut Veranstaltungsorte.  
Die TeilnehmerInnen des Public Speaking Kurses hoffen, dass Sie mir Ihrer (digital und 
kollaborativ erarbeiteten) Ausarbeitung zum nachfolgenden Thema wieder erfolgreich sind.  
 

"Digital democracy: In 2019, 50.66% of the eligible voters cast their ballot in the European 

Elections, marking the highest turnout in more than two decades. Nevertheless, half of all 

Europeans did not cast their votes. How could and should the EU use digital technologies to bridge 

the trust gap to its citizens, for example in the fields of e-participation and e-voting?" 

 

 
Leider sind die Debating und Public Speaking Angebote bis mind. März für weitere TeilnehmerInnen 

geschlossen. Bei Fragen können Sie sich gerne an Frau Rall (rall@gymnasium-plochingen.de) wenden. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:rall@gymnasium-plochingen.de
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Musik am GymPl im Jahr 2020 

 
 

 

Ein subjektiver Erfahrungsbericht 

 

Im März 2020 war schockartig Schluss mit 

Schule, die Tragweite anfangs noch kaum 

erkennbar. Bis Pfingsten sollte es zu keiner 

direkten Begegnung zwischen Lehrern und 

Schülern kommen. Natürlich auch keine 

Begegnung mehr zwischen den 

Musiklehrern und den vielen 

musikbegeisterten Schülern an unserer 

Schule. Keine Chorproben, kein Orchester, 

keine Bigband, keine Ensembles. Keine 

Probentage in Weikersheim und 

Ochsenhausen, keine Aufführungen, kein 

großes Musical. Die AGs wurden dann 

über Pfingsten hinaus gestrichen bis zu den 

Sommerferien. 

 

In den Ferienwochen die trostlose 

Aussicht: Im neuen Jahr sollte es so 

weitergehen, ein Verbot aller 

Arbeitsgemeinschaften für das Schuljahr 

20/21 wurde politisch angedacht.  

 

Wenige Tage vor Schulbeginn dann das Einlenken des Kultusministeriums – nach heftigen 

Protesten der vielen musiktreibenden Vereine und Institutionen in Baden-Württemberg. 

Musik-AGs in klassenübergreifender Form sollten nun doch möglich sein, allerdings nur 

klassenübergreifend, jahrgangsübergreifend aber auf keinen Fall. Hektisches Umplanen 

folgte, die AG-Stunden wurden noch in den Stundenplan eingebaut. 

 

Parallel dazu war das Musizieren in Vereinsform und auch in den Räumen des Gymnasiums 

wieder erlaubt. Auch die Musikschulen durften ihre Ensemblearbeit wieder aufnehmen.  

 

Wir Musiklehrer des Gymnasiums versuchten seither, unsere vormals so stolzen und 

zahlenmäßig üppigen Ensembles am Laufen zu halten, ganz ohne Aussicht auf irgendwelche 

Aufführungstermine. 

 

Dabei musste auch unkonventionell vorgegangen werden: Das Schülersinfonieorchester und 

das Streicherensemble sind nun nominell Ensembles der Musikschule Plochingen. 

 

Die Musiker der Bigband des Gymnasiums wurden in die Plotown Bigband e.V. 

aufgenommen, denn im Verein war das Musizieren unterschiedlicher Altersgruppen ja 

erlaubt. 

Einige Proben konnten so gehalten werden, dann kam Anfang November der zweite 

Lockdown und damit ein Musizierverbot auch für Vereine. 
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Derzeit erscheinen im wöchentlichen Wechsel die Schülerinnen und Schüler 

klassenübergreifend zu den jeweils angebotenen Chor- und Ensemblestunden. Die 

Teilnehmerzahlen bewegen sich meist zwischen fünf und fünfzehn. Wir kommen viel 

seltener, gleichzeitig aber intensiver in Kontakt zu den einzelnen Schüler*innen. Wir spüren 

bei vielen Schülerinnen und Schülern das tiefe Bedürfnis nach aktiver musikalischer 

Begegnung, verbunden mit dem unbedingten Willen, das Beste aus der schwierigen Situation 

zu machen. 

 

Wir hoffen sehr auf baldige Rückkehr zur Normalität, zu einem Alltag, wo auch wieder alles 

möglich ist, was eine lebendige Schulgemeinschaft ausmacht.  

 

 

Burkhard Wolf 
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Unterstufenchor 

 
 
 

 

 
 
Unterstufenchor mal anders 

 

Auch der Unterstufenchor leidet extrem unter den Herausforderungen, die die Corona-Lage 

von uns allen abverlangt: Singen mit mindestens zwei Meter Abstand, keine Begegnung mit 

SängerInnen aus anderen Jahrgängen, regelmäßiges Lüften, Vorgaben einzuhalten und 

umzusetzen, das alles macht eine Chorprobe unwahrscheinlich kompliziert und ist extrem 

kräftezehrend. Und dennoch sind wir (Frau Wieser und ich) auf den Unterstufenchor sehr 

stolz, denn unter diesen Bedingungen haben wir – wie ich finde – für uns einen tollen Weg 

gefunden. In den Jahrgängen 5 - 7.1. kommen jede Woche etwa 35 - 40 SchülerInnen 

(natürlich nach Jahrgängen getrennt und nach einem komplizierten System der 

Probenaufteilung) zum Singen. Diese SchülerInnen sind hoch motiviert, sie versprühen eine 

Fröhlichkeit, sind dankbar für jede Probe und strahlen so viel Spaß beim Singen aus, dass die 

Chorproben – auch unter diesen Bedingungen – eine wahre Freude sind. Ich möchte 

unterstreichen, dass gerade hier „das tiefe Bedürfnis nach aktiver musikalischer Begegnung“ 

(Zitat Burkhard Wolf) spürbar ist. Wir haben es geschafft, für alle drei Jahrgänge jeweils ein 

kleines Musical auszusuchen, das in den Proben mit Begeisterung eingeübt wird. Zunächst in 

der Hoffnung, eine kleine Aufführung vor Weihnachten veranstalten zu können, schieben wir 

dies nun immer weiter nach hinten. Aber die SchülerInnen sind unermüdlich und die 

Motivation scheint noch – oder gerade ob der Situation – ungebrochen zu sein. Liebe 

SängerInnen, wir sind unsagbar stolz auf Euch und danken Euch für Eure unermüdliche 

Arbeit, Freude und Motivation. Das ist für uns Lehrerinnen der Motor und der Antrieb, der 

uns jede Woche mit Freude eine neue Chorprobe halten lässt. 

Ich wünsche uns, dass die Bedingungen bald wieder besser werden, dass wir durchhalten und 

dass die Motivation ungebrochen bleibt. Vielen Dank!! 

Maike Janotta  
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Vorlesewettbewerb Klassenstufe 6 

 
 

Am 4. Dezember 2020 fand der traditionelle Vorlesewettbewerb der 6. Klassen 
unserer Schule statt – in diesem Jahr ohne Zuschauer und mit coronabedingten 
Hygienemaßnahmen.  
Der Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels wird seit 1959 jedes Jahr vom 
Börsenverein des Deutschen Buchhandels durchgeführt. Er steht unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten und zählt zu den größten bundesweiten 
Schülerwettbewerben. Mehr als 600000 Kinder der 6. Klassen aller Schularten 
beteiligen sich jedes Jahr an rund 7000 Schulen. 
Die Klassensieger aus unseren fünf 6. Klassen lasen Auszüge aus einem 
selbstgewählten Roman sowie Abschnitte aus einem Text, der ihnen unbekannt war. 
Die Jurymitglieder lauschten den Klassensiegern konzentriert und waren begeistert 
von dem hohen Niveau der Vorleserinnen und Vorleser und von deren Lektüre-
Auswahl.  
Mateo Burghart aus der 6e wurde zum Schulsieger gekürt; er wird unsere Schule 
beim Kreis-Entscheid, der im neuen Jahr stattfindet, vertreten. Wir wünschen viel 
Erfolg! Alle TeilnehmerInnen erhielten einen Buch-Preis vom Büchertisch. 
Vielen Dank an alle Schülerinnen und Schülern für ihre Teilnahme, den Jury-
Mitgliedern für ihren Einsatz sowie den Deutschlehrerinnen und –lehrern für die 
Vorbereitung in ihrem Deutschunterricht!  
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Weihnachtsgruß des Mensavereins 

 
 

 

Mensa-Verein Gymnasium 

Plochingen e.V. 

Iris Richter 
Tannenstr. 47 

73207 Plochingen 
MensaGymPl@web.de 01573-64 30 592 
  

  

  

Advents- und Weihnachtszeit 2020  

  

  

  

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Eltern und Großeltern, liebe 

Lehrerinnen und Lehrer,  

liebe Freunde der Mensa,  

  

  

der Mensa-Verein des Gymnasiums Plochingen e.V. möchte sich ganz herzlich für Ihren 

Besuch und Ihre Unterstützung im vergangenen Jahr bedanken. Wir haben, wie Sie alle, ein 

turbulentes, ereignisreiches und nicht richtig planbares Jahr verbracht.   

  

Noch für das Frühjahr möchten wir allen Helferinnen und Helfern Danksagen für die Zeit und 

Arbeit, die sie in unsere „alte Mensa“ investiert haben.   

Mit der Schließung der Schule ab Ende März war das leider vorbei und für uns Corona 

bedingt nicht absehbar, wann wir wieder für unsere Kinder Dasein könnten. Wir wollten es 

uns aber nicht nehmen lassen, sie sobald als möglich in der Schule wieder zu unterstützen und 

haben glücklicherweise mit Einschränkungen und natürlich allem Sicherheitsschutz ab 

Anfang Juli bis zu Beginn der Sommerferien wieder öffnen dürfen.  

  

Bis Mitte der Ferien war durch die geplanten Sanierungsmaßnahmen und die damit 

verbundene Raumsuche für uns nicht klar, ob wir die Arbeit überhaupt je wieder aufnehmen 

könnten. Dankbar sind wir der Stadtverwaltung, dass sie es sich am Ende nicht hat nehmen 

lassen, unser jetziges „Räumle“ mit Theke am Haupteingang für den Mensa-Verein und das 

Mensateam herrichten zu lassen.  

  

In einem Raum und mit weniger Geräten und Komfort wollen wir nun weiterhin selbständig 

und ohne monetäre Unterstützung offizieller Stellen unser Bestes geben, Ihre Kinder und die 

Mitarbeiter der Schule zu versorgen. Wir versuchen, uns dem unregelmäßigen Stundenplan 

und Schülerstrom anzupassen. Sicher müssen auch wir Unsicherheiten und finanzielle 

Einbußen hinnehmen, hoffen aber, unsere Mitarbeiterinnen weiter beschäftigen und damit die 

Öffnungszeiten gewährleisten zu können.   
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Wir wollen gerne weitermachen, damit die zweitgrößte Schule des Kreises versorgt werden 

kann, zumindest so lange, bis es eine Verpflegungs-Alternative für unsere Schülerinnen und 

Schüler gibt.  

  

Wir freuen uns, dass Sie unseren Fortbestand mit Wohlwollen beobachten, gerne können Sie 

uns unterstützen mit Anregungen, einer Spende oder Mitarbeit in unserem Trägerverein. Eine 

Mitarbeit in unserer Küche ist leider momentan nicht möglich.  

  

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie frohe und erholsame Weihnachten und viel Glück im 

Neuen Jahr! Bleiben Sie gesund!  

  

  

Iris Richter  

Vorstand Mensa-Verein Gymnasium Plochingen e.V.  

 

 

 

 
 

Gruß des Fördervereins 
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Termine für das Schuljahr 2020/21 

 

 

Dezember 2020 Weihnachtsferien 21.12.20 – 10.01.21    
 

Fr 04.12.20   Vorlesewettbewerb Klasse 6 

Mo 07.12.20 18:00 Schulkonferenz 

Fr 18.12.20   letzter Schultag vor den Weihnachtsferien 

 

Januar 2021     
 

Mo 11.01.21   1. Schultag nach den Weihnachtsferien 

Di  26.01.21   Zeugniskonvente 

Mi 27.01.21   Zeugniskonvente 

Fr 29.01.21   Zeugnisausgabe 

 

 

Februar 2021 Faschingsferien 15.02.21 – 19.02.21   
 

Mo 01.02.21   Beginn 2. Halbjahr. Stundenplanwechsel 

Mo-Do  01.02.  – 04.02.21  Deutsch – französische Woche 

 

März 2021     
 

Mi/Do  10./11.03.21  Anmeldung neue 5er 

Mi 24.03.21   Fachpraktisches Abitur Musik 

 

April 2021  Osterferien 01.04.21 – 09.04.21   
 

Mo-Di  19.-04.-04.05.21 Schriftliches Abitur 

 

Mai 2021     
 

Di 11.05.21   Vera 8 Englisch (nur Klasse 8a) 

Do 13.05.21   Schulfrei: Himmelfahrt 

Mo-Fr  17.-21.05.21  BOGY Klassenstufe 10 
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Juni 2021  Pfingstferien 24.05.21 – 04.06.21   
 

 

 

Juli 2021  Sommerferien 29.07.21 -  10.09.21  
 

Mo 26.07.21  Ausflugstag 

Di 27.07.21  Schulfest `Finale´ 

Mi 28.07.21  letzter Schultag und Zeugnisausgabe 

 

 

 

Heiko Schweigert 
(Schulleiter) 


